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Ü342 Sechster Zeitraum .'

einem bey weitem beffern Zufammenhang, al« in der Baeo*
nifchen Stammtafel erfcheinen. Adelung fleht bey fei¬
ner Anordnung darauf , ob die Wiflenfchaften zur Befrie¬
digung körperlicher, geiftiger , oder politischer Bedürfnifle
dienen ; Witte , ob fie.das Wiffen oder das Können,
oder daj Vermögen d. i. wie er fleh ausdrückt, den
Erwerb von Gefchicklichkeiten zum Zwecke haben ; im,
erften Fall find fie ihm Lehr - im 2weyten Gewerbs-
nnd im dritten Gefchafts - Wiflenfchaften. Krug und
Jähfche fafsten den Begriff einer Encyclopaedie mehr
wiffenfehaftlich auf : nur gab. elfterer , bey feiner Ablei¬
tung der Wiflenfchaften, ihre erften Quellen nicht beftimmt
genug an , und wurde , bey der Darftellung ihres Zufara-
menhangs unter fleh, dadurch, dafs er zu fehr auf fie, wie
fie gegenwärtig beliehen und geformt find, Rückficht nahm,
zu verwickelt. — Jähfche hat die Wiflenfchaften., noch
bis jetzt , aus ihren Quellen am richtigften abgeleitet und
was das Allgemeinfte anbetrifft, am bellen geordnet ; jetzt
würde er fich über mehreres beftimmter ausdrücken und

feine Unterabtheilungen manche Veränderung erleiden.

Nacherinnerungen.

In Beziehung auf meine , vor der erften Abtheilung
liehenden Vorerinnerungen hohle ich hier noch eines und
das andere nach, was ich dort entweder noch nicht wiflen
konnte , oder was ich in der Folge, meinem erften Vorfatz
zuwider, abändern mufste- So hoffte ich damahls, den gan¬
zen , freylich fehr grofsen Keft meiner Arbeit noch im Jahr
1799 in einer zweyten Abtheilung liefern zu können : es
war aber febon, auch andere Hinderniffe abgerechnet , in



Nacherinnerungei.

Üer Druckerey nicht möglich zu machen. Diefelbe war

auch Urfache, dafs felbft diefe dritte Abtheilung nicht zu*
Oftermeffe des gegenwärtigen Jahres , fondern jetzt erft,
erfcheint. Denn das Manufcript war zur rechten Zeit fer¬

tig ; es war auch der Abdruck deffelben zeitig genug an¬

gefangen : aber er wurde durch notwendiger fcheinende
Druckartikel unterbrochen. Dies erhellet fchon aus ge-

wiffen Angaben. Ich würde r . B. nicht unterlaffen haben,
den vortrefflichen Humaniften Herel S. 939, unter die

Geftorbenen zu fetzen, da er mein viel jähriger Freund war
and ich die Anzeige feines Abfterbens zeitig genug er¬

fahr : aber jene Seite war damahls längft gedruckt.
3 Wichtiger ift die Erfüllung des in den Vorerinne»

rungen S. IX. geäufferten Verfprechens , dem geroäfs ich
bey Angabe der vorzüglichem Gelehrten , nicht blos Na«
men, fondern auch Lebensumftände, kurze Schilderungen
ihrer Verdienfte und die Anführung ihrer beften Schriften
mittheilen, wollte. Dies gefchah auch wirklich in den fünf
erften Zeiträumen: aber in dem fechften , der die drey

neueften Jahrhunderte umfafst, mufst* ich mich, bey der,
felbft nach ftrenger Auswahl fall: zahllos gebliebenen Men¬

ge von Gelehrten auf ihre Vor - und Zunamen , auf ihre
Geburts • und Sterbejahre einfchränken. Eben dies that
Hr . Profeffor Ortloff in den von ihm herrührenden Ab-
fchnitten : nur dafs er fich nicht enthalten konnte , ihre

vornehmften Aemter beyzufügen ; welches ich auch felbft

noch in einigen Ablchnitten gethan habe. Wäre dies nicht

gefchehen > fo hätte fich die Bogenzahl von den ohnehin,
fchon überfchiittenen Gränzen eines Compendiums noch
viel w'eiter entfernt. Ohnehin war es mehr um die That-

fätze der Gefchichte, als um Namen, zu thun ; und felbft

jene mufsten wir, bey ihrem überfchwenglichen Reich¬
thum , nur kurz; andeuten und mögliche _ zufammeß
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drängen *). Da der menfchliche Geift in Europa während
der drey letzten Jahrhunderte , am meifren aber im acht¬
zehnten , weit raftlofer, als je,, mit dem grofsen Ziel der
Selbftveredelung und Vervollkommnung, auch der wiffen-
fchaftlichen Vollendung , entgegen ftrebte ; fo entftand
daraus eine außerordentlich grofse Maffe neuer oder wei¬
ter und feiner ausgefponnener Ideen und eine Vielseitigkeit
in deren Bearbeitung, die dem, der ihren Gang verfolgen
und die Bearbeiter derfelben — nicht würdigen , fondern
nur aufzählen will , Schauder erweckt. Ganze Fächer der
inenfchlichen Erkenntnifs wurden jetzt erft wiffenfchaft-
lich behandelt ; garjz neue entftanden. Schon an und für
fich wird die hiftorifche Skizzirung derfelben ganz unge¬
mein erfchwert : aber hierzu kommt noch , dafs bis jetzt
die wenigften ihre Gefchichtfchreiber erhalten haben, daft
man folglich ohne Vorarbeit fkizziren mufste. Eben des¬
halb glauben wir auf Billigkeit und Nachficht unferer prü¬
fenden Lefer rechnen zu dürfen.

Zu den oben S. XV von mir gerühmten und benutz¬
ten Vorgängern beliebe man noch folgende hinzuzufetzen:
Flügge , Heeren , Hezel , Metzger u. f. w.

Das eben dafelbft verfprochene Regifter bleibt weg,
wtn die Bogenzahl des Werks , folglich auch deffen Ver¬
kaufspreis, nicht noch mehr zu vergröfsern. Ohnehin ift
es ja gewiffermafsen an und für fich felbft ein Regifter,
das dem, der dies oder jenes darinn fucht , zureichende

+) Eine weitere Ausführung deflen, was in diefer dritten
Abtheilung nur i kizzirt enthalten iit, wird Hr. Frofeflbr
Ortloff in dem Hand buche der Litterarge»
fchichte der drey letzten Jahrhunderre , wel¬
ches bey dem Verleger diefes Leitfadens im Jahr i&oi er-
•fcheinen wird, liefern ; welches zugleich als ein Com-
mentar über die gegenwärtige Abtheilungangefehen wer¬
den kann.
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Auskunft giebt , fo bald er fich mit deffen Anordnung , die
.aus der nach der Einleitung befindlichen allgemeinen Ue-
berficht der Wifienfchaften näher erhellet , bekannt ge¬
macht haben wird ; und was die in der Einleitung aufge¬
füllten mannichfachen Litterarnetitzen betrifit ; fo füge
ich, zur Erleichterung ihres Auffindens, diefen Nacherinne.
rungen ihre Anordnung oder Ueberficht bey.

Gefchrieben zu Erlangen am 2o{len Julius igoo.

Johann Georg Meufel.

Ueberficht der Einleitung S. 4 bis 196.
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